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Der Landesverband bittet um
rechtzeitige Informationen über
anstehende Jubiläen wie 50-
jähriges Marktbestehen oder
ähnliche Jahrestage.
Nur dann können der Landes-
verband und seine Werbe-
gesellschaft auch planerische
und finanzielle Hilfestellung
gewähren.

W.Thal,
LV-Vizepräsident

Der Landesverband und seine
Werbegesellschaft haben ab so-
fort eine Postfach-Anschrift. Für
schnellere Zustellung, bitten wir
um folgende Adressierung:

Landesverband des Ambulanten
Gewerbes und der Schausteller
Hamburg e.V.
Postfach Nr. 306346
20329 Hamburg

WAGS-Hamburg Events
Postfach Nr. 306346
20329 Hamburg

Auch die Bürozeiten haben sich
geändert.

Landesverband und Werbege-
sellschaft erreichen Sie
telefonisch: 040 – 439 90 94
und persönlich
mo bis do 8.30 bis 16 Uhr

Buchhaltung:
mo und mi 8.30 bis 16 Uhr
di 8.30 bis 13.30 Uhr
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In eigener Sache

Dirk Marx, LV-Präsident

Liebe Kolleginnen 
und Kollegen,
das erste Quartal dieses Jah-
res war ein sehr hektisches.
Gezeichnet durch die Vorberei-
tungen auf die Fußball-Welt-
meisterschaft, die Abstimmung
der verschiedenen Möglich-
keiten der Beteiligung des
Landesverbandes, der Bera-
tung und Auskunft durch uns
für Hamburg Marketing und
andere – all dieses haben das
Büro und mich persönlich in
Atem gehalten.
Hinzu kamen noch die Akti-
vitäten in Volksdorf. Hier ging
es – und geht es immer noch –
um die Privatisierung des
Wochenmarktes, die wir so
ablehnen, wie sie momentan
geplant ist. Aber ich bin mir
nicht sicher, ob wir sie wirklich
endgültig verhindern können.
Wir müssen uns damit be-
schäftigen, dass Märkte mitt-
lerweile ihren eigenen Weg
gehen und dass unsere ei-
genen Leute die Möglichkeit
erkannt haben, die schnelle
Mark mit der Organisation von
Veranstaltungen zu verdienen,
ohne aber zu bedenken, wel-
che Probleme hier im späteren

Verlauf der Durchführung auf-
treten können, oder aber was
die vermehrte Privatisierung
für alle anderen Kollegen und
Märkte bedeuten kann.
Der Landesverband hat und
wird die Ansicht weiterhin ver-
treten, dass – wenn es Privati-
sierungen geben sollte – die
nur im Blick auf die gesamten
Veranstaltungen umzusetzen
sind und dass diese mit Vor-
sicht zu genießen sind. Wir
sind hier in enger Zusammen-
arbeit mit dem Bezirksamt
Wandsbek und dem Bezirk-
samtsleiter, Herrn Fuchs, aber
man muss auch sagen, dass
wir bisher nicht immer auf
einen Nenner gekommen sind.
Der Verband hat in diesem
Jahr 60jähriges Jubiläum,
und ich denke, das ist für eine
Berufsorganisation, die unser
Gewerbe vertritt, schon eine
recht lange Zeit. Ich kann wohl
mit Fug und  Recht feststellen,
dass wir heute noch nicht alt
geworden sind. Wir sind so
jung und so a(ttra)ktiv wie sel-
ten in der Geschichte seit
Bestehen des Landesverban-
des. Wir kämpfen an vielen
Fronten. Das liegt aber auch
daran, dass sich überall ver-
mehrte Probleme auftun. Aber
wir können sagen, dass wir
meistens erfolgreich sind. Schön
wäre es aber auch, wenn die-
ser Erfolg durch steigende Mit-
gliederzahlen belohnt würde,
aber leider ziehen sich immer
mehr Mitglieder aus dem Ver-
band zurück, obwohl ich denke,
dass die Kosten nicht so be-
sonders hoch sind für die Mit-
gliedschaft in einem Verband,
der die Arbeitsplätze und die
Märkte in Hamburg erhält.

Wie gut wir unsere Arbeit
machen, haben wir im vergan-
genen Monat in Elmshorn oder
aber auch in Volksdorf gezeigt.
Wir sollten uns alle bemühen,
neue Mitglieder zu suchen, um
den Verband zumindest auf
dem jetzigen Niveau der Mit-
gliedszahlen zu halten. Beson-
ders gut macht das momentan
die Fachgruppe I, die erstmals
in ihrer Geschichte 200 Mit-
glieder zählt. Ich möchte mich
hier ganz herzlich beim Vor-
stand der Fachgruppe dafür
bedanken.
Ich denke, wir werden auch in
diesem Jahr eine gute Arbeit
leisten und ich hoffe, wir tun
dies auch in den nächsten 60
Jahren.
Leider war der Festakt des
Landesverbandes nicht so er-
folgreich, wie erhofft. Es sind
nur etwa 160 Gäste gekom-
men zu einer Veranstaltung,
die für über 400 angesetzt
war. Das reißt ein großes Loch
in die Kasse, und wir müssen
sehen, wie wir dies wieder
stopfen können. 
Ganz besonders bedanken
möchte ich mich hier für 
die Spende der Firma „Die
Gestalter“ und der Familie
Brinkmann. 

Ich wünsche uns allen einen
guten Saison-Auftakt, der jetzt
hoffentlich bald voll losgeht
und wünsche allen Mitglie-
dern viel Glück mit ihren
Geschäften in diesem Jahr.

Dirk Marx
Präsident des Landesverbandes und

Geschäftsführer der Werbegesellschaft



TOP 1 a + b 
Präsident Marx begrüßt die An-
wesenden, besonders die Ehren-
mitglieder, von denen nur Helmuth
Richters anwesend ist. 
Alle Mitglieder erheben sich zur
Totenehrung.

TOP 2 
Abgestimmt. Nach TOP 6 wird ein
Vortrag von Herrn Conrad (Groß-
markt Hamburg) über ein mögli-
ches, gemeinsames Internetportal
eingeschoben. 

TOP 3 
Hierfür wird Jens Wulff vorge-
schlagen. Die Abstimmung für ihn
erfolgt einstimmig. 

TOP 4 
Präsident Marx verliest die Namen
der Kollegen, die eine Urkunde

erhalten und verleiht anschließend
jeweils eine Ehrennadel für jahre-
langen Einsatz für den Landesver-
band an die Kollegen Werner Bade
und Bernd Simon. Der Präsident
des BSM, Hans-Peter Arens, soll
ebenfalls eine Nadel erhalten. Sie
wird ihm auf dem Ball verliehen.

TOP 5 

Dirk Marx

a) Präsident Dirk Marx:
Positiv zu vermelden ist, dass es
2005 auf den Wochenmärkten keine
Standgelderhöhung gegeben hat. Die
mittlerweile vorliegenden Kosten-
rechnungen sind allerdings nicht für
alle Wochenmärkte gut. Auf dem
Stadtfest in Bergedorf, so Präsident
Marx, wurde berichtet, dass die
Fläche des Volksdorfer Wochen-
markts an Discounter wie Aldi oder
Lidl verkauft werden soll. Die Inter-
essengemeinschaft des Volskdorfer
Wochenmarktes bemühte sich eben-
falls um den Markt. Präsident Marx
war sehr enttäuscht darüber, vom
Bezirk Wandsbek hierüber nichts
erfahren zu haben. 

Mittlerweile hat es mehrere Ge-
spräche gegeben. Der Landesver-
band hat eine schriftliche Umfrage
unter den Händlern gestartet und
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Landesverband des
Ambulanten Gewerbes und der Schausteller Hamburg e.V.
Tagesordnung:
TOP 1 Begrüßung durch Präsident Dirk Marx

a) Begrüßung der Ehrenmitglieder
b) Totenehrung

TOP 2 Genehmigung der Tagesordnung
TOP 3 Wahl eines Tagungsleiters
TOP 4 Verlesung der Urkunden
TOP 5 Tätigkeits-Jahresbericht des Präsidiums

a) Präsident Dirk Marx
b) Vizepräsident Bernd Simon
c) Vizepräsident Wilfried Thal

TOP 6 Kassenbericht (Schatzmeister Werner Weinreich)
TOP 7 Bericht der Revisoren
TOP 8 Aussprache zu TOP 5 bis 7
TOP 9 Entlastung

a) des Präsidiums
b) des Schatzmeisters

TOP 10 Antrag auf Satzungsänderung § 9 Abs. 5
TOP 11 Antrag auf Änderung der Beitragsordnung
TOP 12 Antrag auf Satzungsänderung § 6 Abs. 4
TOP 13 Genehmigung des Haushaltsplanes 2006
TOP 14 Bericht von der Werbegesellschaft durch 

Geschäftsführer Dirk Marx
a) Finanzielle Situation
b) Wochenmärkte, Durchführung neuer 

Wochenmärkte
c) Alstervergnügen
d) FIFA
e) Weihnachtsmarkt
f) TOP 15
g) Verschiedenes
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von einem Verkauf an einen Dis-
counter ist keine Rede mehr.

Der lukrative Volksdorfer Wochen-
markt ist eine tragende Säule des
Bezirks Wandsbek, so Präsident
Marx. Sollte dieser aus dem Gefüge
herausbrechen, könnte es leicht zu
Standgelderhöhungen im Bezirk
Wandsbek kommen. Die Interessen-
gemeinschaft, die hierfür die Grün-
dung einer Genossenschaft plant,
streckt ihre begehrlichen Finger
ebenfalls nach den Wochenmärkten
Ohlstedt und Farmsen aus. Das
Volksdorfer Stadtteilfest, das eben-
falls auf der Wochenmarktfläche
stattfindet, soll nach wie vor auf 
der Wochenmarktfläche abgehalten
werden. Die Verlegung des Wochen-
marktes, so wird geplant, könnte auf
die Standgelder der Schausteller
aufgeschlagen werden; das könnten
schnell € 6.000,- werden, die diesen
Platz dann für die Schausteller unin-
teressant machen. 

„Der Landesverband ist nach wie
vor dafür, die Wochenmärkte bei 
den Bezirken zu belassen. Ich habe
auch dem Bezirksamtsleiter davon
abgeraten, ohne Not einen Wochen-
markt aus der Hand zu geben“,
schließt Präsident Marx das Thema
ab.

In Harburg gab es Schwierigkeiten.
Die Marktfläche Am Sand ist nach
Marktzeit probehalber zum Park-
platz umfunktioniert worden, der
nachts um 2 Uhr geräumt werden
muss. Hier mussten mehrfach Autos
abgeschleppt werden, damit die
Händler morgens ihre Geschäfte
aufbauen konnten. Frau Weidemann
vom Verbraucherschutzamt berich-

tete Präsident Marx auf Nachfrage,
dass die Händler mit dem Parkplatz-
projekt einverstanden waren. In
einem Gespräch wurde vorgeschlagen,
früher abzuschleppen und die Schil-
der zu vergrößern. Die gleichen
Probleme gibt es übrigens auch an
der Isestraße. 

In Elmshorn sollte die Wochen-
marktfläche während der Fußball-
WM für ein Public Viewing geteilt
oder der Markt sogar ganz verlegt
werden. Hier gab es ein Gespräch
mit Händlern und Politik, an dem
Präsident Marx in seiner Eigen-
schaft als Vizepräsident des BSM
teilgenommen hat. Man wird zu
einer anderen Lösung kommen, die
den Wochenmarkt nicht berührt.
Auch der Jahrmarkt wird statt-
finden. 

Große Sorgen macht der Hamburger
DOM. Hier ist es im letzten Jahr 
zu großen Disputen zwischen Ver-
tretern der FG I und dem DSB
gekommen, deren Auswirkungen
den gesamten Landesverband und
auch die Wirtschaftsbehörde der-
art belastet haben, dass mit einer
Privatisierung des DOMs gedroht
wurde. Die Gesamtheit der Schau-
steller vertritt unser Gewerbe nach
außen und sie haben einen guten
Ruf zu verlieren. Die Handelskam-
mer hat sich ebenfalls eingeschaltet.
Es soll ein Gespräch mit allen
Beteiligten und Herrn Dorigoni 
von der Handelskammer stattfinden
um zu verhindern, dass der DOM
privatisiert wird. Das würde den 
DOM verteuern und kleinere
Betriebe dürften die hohen Stand-
gelder dann kaum noch bezahlen
können. 

Zur Fußball-WM rechnet die Stadt
mit sehr vielen Besuchern, die Hun-
derttausende an Euro in Hamburg
ausgeben werden. Mit einem Bud-
get von 3 Mio Euro soll ein Public
Viewing auf dem Heiligengeistfeld
aufgebaut werden. Während der
ganzen Zeit werden dort auch
Geschäfte  stehen.

Paul Warnaar macht eine Veran-
staltung an der Überseebrücke;
vier Wochen wird etwas auf dem
Gerhart-Hauptmann-Platz statt-
finden und der Landesverband plant
etwas auf dem Jungfernstieg. Hier
könnten 25 Stände arbeiten.

„… immer vorausgesetzt, die Vogel-
grippe macht uns keinen Strich
durch die Rechnung“, schließt Prä-
sident Marx seinen Tätigkeitsbericht.

Bernd Simon

b) Vizepräsident Bernd Simon
Die Aufgaben des Landesver-
bandes, so Vizepräsident Simon,
werden zunehmend vielfältiger und
erfordern mehr Besprechungster-
mine bzw. Büroarbeit als je zuvor,
wobei immer im Auge behalten wer-
den muss, ob die Forderungen der
Bezirke an das Markt- und Reisege-
werbe erfüllt und realisiert werden
können. 
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Die Wochen- und Jahrmärkte sieht
auch Vizepräsident Simon in der
Obhut der Bezirke, den DOM in der
Wirtschaftsbehörde am besten
angesiedelt. Es darf nicht sein, dass
sich der Staat aus diesen zentralen
Aufgaben zurückzieht. Ansonsten
rücken Gewinnoptimierung und
wirtschaftliche Erwägungen in den
Vordergrund, die die Märkte für 
die Händler unbezahlbar machen.
Dennoch dürfte es hier in abseh-
barer Zeit zu Kostensteigerungen
kommen. 

Vizepräsident Simon spricht von
harten Auseinandersetzungen zwi-
schen DSB und Schaustellern der
FG I auf dem Hamburger DOM.
Hier wird es im März eine Zusam-
menkunft geben. 

Die Zukunft des Wochenmarktge-
werbes sieht Vizepräsident Simon in
der Gelegenheit und Pflicht, sich
besser als Alternative zum Discoun-
ter „auf der grünen Wiese“ zu prä-
sentieren. Die zunehmend ältere
Bevölkerung muss wohnortnah ver-
sorgt werden mit Waren, wie sie nur
die Händler und Selbsterzeuger bie-
ten können: frisch und von bester
Qualität,  verbunden mit einer guten
fachlichen Beratung. 

In Kirchsteinbek wurden die be-
hördlichen Zuständigkeiten an das
Gartenbauamt übergeben, die den
Platz, auf dem die Schausteller
ihren Jahrmarkt abhalten, umgestal-
ten wollten. Es bedurfte vieler
Gespräche mit allen Beteiligten, um
zu einer einvernehmlichen Lösung zu
kommen, mit der auch die Schau-
steller leben können. Grundsätzlich
muss der Politik klargemacht werden,

dass Jahrmärkte Tradition haben,
Geschichte sind und zur Stadtteil-
bereicherung beitragen, was in wirt-
schaftlich schlechten Zeiten beson-
ders wichtig ist. 

Die von der WAGS veranstalteten
Volksfeste haben im letzten Jahr ein
gutes Ergebnis erzielt. In diesem
Zusammenhang bedankt Vizepräsi-
dent Simon sich bei allen Obleuten
und Mitarbeitern der Werbung. Sie
alle haben geholfen, Kosten zu spa-
ren bzw. diese stabil zu halten. 

Der Weihnachtsmarkt in Bergedorf,
wo seit über 20 Jahren vertrauens-
voll mit der Behörde zusammenge-
arbeitet wird, hat 2005 zum ersten-
mal ein leichtes Minus erbracht.
Zukünftig wird es hier Veränderun-
gen und Einsparungen geben. Vize-
präsident Simon bedankt sich aus-
drücklich bei seinem Kollegen
Dieter Marx für die geleistete
Arbeit, die ihn oft entlastet hat. Die
Forderungen der anliegenden Ge-
schäftsleute, der verschiedenen Orga-
nisationen und der Politiker werden
stets größer und es wird immer
schwerer, allen gerecht zu werden.
Man wird in vorbereitenden Ge-
sprächen das bestmögliche Ergebnis
zu erzielen versuchen. 

Der Bergedorfer Weihnachtsmarkt
ist übrigens der älteste Hamburger
Weihnachtsmarkt. Er feiert in die-
sem Jahr 40jähriges Bestehen. 

Noch ein Wort zu „unseren“ Weih-
nachtsmärkten allgemein. Es wur-
den verschiedene Arbeitsgruppen
für die Weihnachtsmärkte Petri-
Kirche, GHP und Spitalerstraße ein-
gerichtet. Viele Ideen wurden ent-

wickelt, doch deren Umsetzung
scheiterte oftmals am Geld.

Vizepräsident Simon appelliert an
die Kollegen, die Standgelder der
WAGS-Veranstaltungen pünktlicher
zu zahlen.

Auch die WAGS muss ihre Rechnun-
gen bezahlen, vielfach schon im Vor-
wege. 

Vizepräsident Simon bedankt sich
beim Präsidium, dem Vorstand, den
Obleuten und den Mitarbeitern des
Büros für die geleistete Arbeit und
schließt damit seinen Tätigkeitsbe-
richt. 

Wilfried Thal

c) Vizepräsident Wilfried Thal 
Das Geschäftsjahr 2005 war kein
gutes. Es wurde mit einem Wirt-
schaftswachstum von nur 1,3%
geschlossen, wobei Hamburg weit
über dem Bundesdurchschnitt liegt.
Der Lebensmitteleinzelhandel aber
liegt am Boden, wie die Umsatz-
einbrüche der letzten vier Monate
belegen. Für unseren Berufszweig
müssen daher weiterhin positive
Rahmenbedingungen geschaffen und
erhalten werden, damit wir weiter-
hin am Markt bestehen können, so
Vizepräsident Thal.
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Er berichtet von ständig wiederkeh-
renden Terminen, auch repräsenta-
tiver Natur, die zur Kontaktpflege
unerlässlich sind, z. B. zur Land-
wirtschaftskammer und zum Gar-
tenbauverband Nord. Zu seinem
Aufgabenbereich gehört auch die
Kleinproblematik auf den Wochen-
märkten. Er war u.a. gefordert in
Billstedt, Wellingsbüttel, Harburg,
Hamm, Eidelstedt, Bramfeld und
Volksdorf, wo die Privatisierungs-
bestrebungen des Vorstandes der
dortigen Interessengemeinschaften
ohne Auftrag und gegen den Willen
vieler Händler abgewehrt werden
müssen. 

Vizepräsident Thal geht ausführlich
auf den Großmarkt Hamburg ein.
Die jahrelangen stetigen Kontakte
und die vertrauensvolle Zusammen-
arbeit mit dem Hamburger Groß-
markt und der Großmarkt Verwal-
tungsgenossenschaft wirken sich
positiv auf das Gewerbe aus. Die
Konzentration des Einzelhandels
nimmt mittlerweile bedenkliche
Formen an. Es kommt zunehmend
zum Schulterschluss von Groß- und
Kleinhandel. Als  Mitglied des Ver-
waltungsausschusses  nimmt Vize-
präsident Thal im Großmarkt Ham-
burg unsere Interessen wahr und
stellt bei dieser Gelegenheit Herrn
Conrad und Herrn Willhausen vom
Großmarkt Hamburg vor. 

Er hält außerdem Kontakt zu den
Verbraucherzentralen – wichtige
Stimmen, die offiziellen Stimmen
der Kundschaft. 

In vielen Gesprächen mit Menschen
aus allen Lagern, die sich um Le-
bensmittel Gedanken machen, bringt

Vizepräsident Thal ihnen die Urform
des Handels mit der besonderen
Problematik des mobilen Handels
nahe. Viel Sympathie hat er dabei
erfahren, da unser Handel noch
Erzeugung und Verkauf mit allen
Zwischenstationen in einem Betrieb
vereint und regional angesiedelt ist.

Die in der Nähe stattfindende Er-
zeugung oder gläserne Produktion
schafft eine gern gesehene Kontroll-
möglichkeit und damit eine Lebens-
mittelsicherheit von besonderer
Qualität. 

Die Sicherheit der regionalen Ver-
sorger ist den Verbraucherzentralen
bekannt und Vizepräsident Thal
hofft, dass sie darauf achten werden,
dass „unser Gewerbe im Wettbe-
werb und der Flut der Neuregelun-
gen nicht untergeht, wir nicht mit
industriell arbeitenden Betrieben
gleichgestellt werden und eine
besondere Berücksichtigung erfah-
ren“. Er erinnert die Kollegen an
die kostenlose Möglichkeit, sich
einen Platz auf der Internetseite der
Verbraucherzentrale zu sichern. 

Bei den quartalsmäßig anberaumten
Sitzungen des Ausschusses Handel
in der Handelskammer ist Vizeprä-
sident Thal ständiger Gast und
repräsentiert unseren Berufsstand.
Leider hat er hier keine Unterstüt-
zung für die bereits 2002 geforderte
Änderung des Gesetzes zum Ver-
kauf unter Einstand  bekommen. Sie
ist dringend erforderlich und über-
fällig, so Vizepräsident Thal, um
dem Verdrängungswettbewerb Ein-
halt zu gebieten und die Einkaufs-
landschaft in Deutschland nicht
weiter zu konzentrieren.

Dirk Marx überreicht Werner Bade und Bernd Simon
Ehrennadeln und -urkunden

Er fordert, dass der Begriff „Regel-
mäßiger Verkauf unter Einstand ist
verboten“ dahingehend geändert
wird, dass ein grundsätzlicher Ver-
kauf unter Einstand mit den entspre-
chenden schon heute im Gesetz
gegen Wettbewerbsbeschränkungen
geltenden Ausnahmeregelungen ver-
boten wird. Des Weiteren fordert
er eine Beweisumkehr, damit der
Billiganbieter den Nachweis führen
muss, rechtens gehandelt zu haben. 
Vizepräsident Thal betreut die acht
Wochenmärkte der WAGS – hier
wird es Standgelderhöhungen geben
– und die ArGe Weihnachtsmarkt
GHP, wo man sich um eine lebendi-
ge Krippe bemüht. 
Ideen sind hochwillkommen! 

Seine Hauptaufgabe sieht Vizepräsi-
dent Thal in der Betreuung der
Wochenmärkte. Dem Handel ein
klares, positives Image zu geben, ist
sein langfristiges Ziel. Er berichtet
von einer geplanten Wochenmarkt-
studie der Uni Gießen, die jedoch
bislang am Geld scheitert und einer
ähnlichen Studie des DSSW, Deut-
sches Seminar für Städtebau und
Wirtschaft.  Diese Studien sollen
zeigen, dass der Wochenmarkt  sein
direktes Umfeld beeinflusst, es
pflegt und wirtschaftlich wachsen
lässt, da die bewegten Gelder den
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Wirtschaftraum nicht verlassen.
Somit sind diese Kreisläufe viel
wertvoller als die der Discounter
und Supermärkte, die uns nur als
Kunden benutzen, das Geld aber
nicht zum Wohle der Region
zurückfließen lassen. 

Der BSM, dessen Bundesvorsitzen-
der des Bereichs Wochenmärkte
Vizepräsident Thal ist, steht finanzi-
ell nicht gut da. Er bietet jedoch
Eintritt in die höchste Beamtenebe-
ne sowie in die Bundespolitik und
verschafft gute Kontakte. Hier hat er
viele Gespräche geführt und macht
klar, dass „wir nur über den BSM
Bedeutung haben und an neuen
Gesetzgebungen entscheidend mit-
arbeiten können“. 

Nachdem die Verantwortung für 
die Wochenmärkte von den Bezir-
ken übernommen wurde, spricht er
auch häufiger mit Bezirkspolitikern
und Bürgerschaftsabgeordneten, die
immer wieder Hintergrundinforma-
tionen zum Thema Wochenmarkt
abfragen. Dies zeigt, dass die Politi-
ker bereit sind, die Märkte reibungs-
los und wirtschaftlich zu führen. Er
warnt davor, Wochenmärkte zu pri-
vatisieren und sieht es als „Davon-
stehlen aus der Verantwortung. Das
zwingt die Märkte in die Kommer-
zialisierung, weg von ihrer sozialen,
kommunikativen und regionalen
Bedeutung“. Hier hat es viele
Gespräche gegeben. 

Zu den Verbraucherschutzämtern
besteht eine enge Zusammenarbeit;
die Durchführung der Wochen-
märkte auf Bezirksebene erforderte
große Mehrarbeit, doch jetzt sind
Anfangsschwierigkeiten überwun-

den und erste positive Aktivitäten 
in den Bezirken für die Händler
spürbar. Dennoch gibt es noch ein-
zelne Händler, die alles selbst
machen wollen wie z. B. in Volks-
dorf, wo die Bestrebungen vermut-
lich zum großen Teil auch von
Eigeninteressen getrieben werden
könnten. 

Die Kontakte mit den Verantwort-
lichen in den Verbraucherschutz-
ämtern sind gut und vertrauensvoll.
Es gibt regelmäßige Treffen. Man-
che Probleme können durch die
guten Kontakte bereits im Vorwege
ausgeräumt werden. Dazu tragen
nicht nur die Gespräche mit dem
Präsidium, sondern auch die Treffen
der Obleute mit den entsprechenden
Verantwortlichen der Verbraucher-
schutzämter bei, die Vizepräsident
Thal organisiert, nachzulesen im
Marktbericht, den er betreut und
bedankt sich hier bei Frau von
Gadow für die gute Zusammen-
arbeit. 

Die Antwort auf die vielgestellte
Frage nach der Zukunft der
Wochenmärkte  sieht Vizepräsident
Thal im wirtschaftlichen Erfolg, der
verknüpft ist mit regionaler Ver-
marktung: vom landwirtschaftlich
oder handwerklich erzeugten und
verfeinerten Frischeprodukten aus
der Region - ein nicht zu toppender
Vermarktungsstandort. 

Er verliest ein paar interessante
Zahlen, Zusammenfassungen aus
Artikeln und beleuchtet den Kun-
den, dessen Kaufverhalten, seine
Kaufkraft, Bequemlichkeit, seine
Freizeit, den Siegeszug der TK-
Ware und die verloren gegangenen

kommunikativen Fähigkeiten der
jungen Kundschaft. 

Die neue EU-Gesetzgebung zum
Lebensmittel- und Futtermittelge-
setz ist mit hohem Mehr- und auch
Zeitaufwand verbunden - man
denke an die Dokumentations-
pflichten. Darüber hinaus gibt es
noch weitere Gesetze und Pflichten:
Ladenschluss- und Rabattgesetz,
Auszeichnung von Allergenen und
Etikettierungs- und Auszeichnungs-
pflichten. 

Vizepräsident Thal berichtet von
Betrieben, die in EU- und Drittlän-
der ausweichen, um billiger produ-
zieren zu können, erschwerend wer-
den solche Betriebe auch noch von
EU- und Aufbaufonds subventio-
niert. Sie schaffen eine Überpro-
duktion, mit denen Discounter die
Preise drücken, eine drohende
Insolvenz wurde mit finanziellen
Zuschüssen verhindert, so gesche-
hen in Mecklenburg-Vorpommern.

Es bleibt die Frage, wer in Kleinbe-
trieben die Existenzen und Arbeits-
plätze sichert. Die Politik fördert
leider die vernichtenden volkswirt-
schaftlichen Tendenzen, moniert
Vizepräsident Thal. 

Er dankt dem Präsidium, dem Vor-
stand und dem Büro für die gute
Zusammenarbeit und schließt sei-
nen Tätigkeitsbericht. 

TOP 6 
Schatzmeister Weinreich berichtet,
dass der Landesverband auch wei-
terhin von der Körperschaftssteuer
befreit ist und keine Steuern zahlt.
Damit das so bleibt, muss die
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Trennung der Aktivitäten und Geld-
beziehungen zwischen Landesver-
band und WAGS nachvollziehbar
bleiben.

Es gibt eine Vereinbarung bezüglich
Büro- und Personalkosten. 

Es wurde sparsam gewirtschaftet,
die Ausgaben konnten reduziert
werden. Probleme bereiten die
schlechte Zahlungsmoral  und das
gleichgültige Verhalten säumiger
Mitglieder und verweist auf die
TOPs 10 bis 12 – Änderungen der
Satzung und Beitragsordnung. Auch
die Mitgliederentwicklung ist rück-
läufig. 

Werner Weinreich

Danach verliest Schatzmeister
Weinreich die Bilanz 2005, die mit
einem Rekordüberschuss von
22.186,16 € abschließt. 

Er bedankt sich bei seinem Stellver-
treter Olaf Staats und den Damen
aus dem Büro und schließt seinen
Kassenbericht. 

Gemeinsames Internetportal für
die Hamburger Wochenmärkte
und WoMa24
Herr Conrad von der Großmarkt
Verwaltungsgenossenschaft stellt die
Herren Willhausen und Wendt vor,

die den Vortrag präsentieren. Das
Konzept favorisiert ein Internetportal
für die Hamburger Wochenmärkte
www.hamburger-wochenmaerkte.de
unter dem Dach des Landesverban-
des. Dort findet der Verbraucher
neben den Vorteilen des Wochen-
markthandels, Informationen zu
Aktionen, den Standorten und den
Produkten aus der Region sowie
einen Wochenmarkt-Finder. Am
Beispiel des Wochenmarktes Berne
wird außerdem das Internetprojekt
www.WoMa24.de vorgestellt. Hier
können Wochenmärkte individuell
ihren Markt, Aktionen, ihre Produk-
te und ihre Händler mit deren wei-
teren Standorten präsentieren. 

TOP 7 
Revisor Uwe Stey hat zusammen
mit seinem Mitrevisor Tobias
Reich die Bücher geprüft und in
ordnungsgemäßem Zustand befun-
den. Er bedankt sich bei Frau Pöhls
für die umsichtige Arbeit. 

TOP 8 
Koll. Moritz möchte wissen, was
die Umfrage in Volksdorf erbracht hat. 
„Bis jetzt liegt noch kein endgülti-
ges Ergebnis vor“, erwidert Präsi-
dent Marx, „die bisherige Mehrheit
spricht sich allerdings gegen eine
Privatisierung aus“.

Anschließend verliest er die Namen
der neugewählten Fachgruppen-
leiter nebst Stellvertreter: 
FG II:
Erste Vorsitzende - Elisabeth Witte, 
Stellvertreter - Siegfried Holdt
FG III:
Erster Vorsitzender – Uwe Waalkens,
Stellvertreter – Jens Heimbach
FG V:
Erster Vorsitzender Ralf Pavlicek, 
Stellvertreter – Jens Wulff
FG VII:
Erster Vorsitzender Rolf Moritz, 
Stellvertreter – Axel Lücking
Die Wahlen der Fachgruppen I  + IV
stehen noch aus. 

TOP 9 
Auf Antrag werden in getrennter
Abstimmung per Akklamation  Prä-
sidium und Schatzmeister einstim-
mig entlastet.

TOP 10 
Satzungsänderung
§ 9 Abs. 5 
Alte Fassung: Stimmrecht haben
alle ordentlichen Mitglieder, soweit
sie nicht unter die Einschränkungen
des § 4 fallen.

Neue Fassung:
Stimmrecht haben alle ordentli-
chen Mitglieder ab dem 18. Lebens-
jahr, soweit sie nicht unter die
Einschränkungen des § 4 fallen.

Begründung: Der Halbsatz „ab dem
18. Lebensjahr“ ist neu. Durch die
Einführung des Juniorbeitrages ist
es erforderlich, die Satzung zu
ergänzen, um Kinder unter 18 Jah-
ren, die nur einen sehr geringen Bei-
trag zahlen, vom Wahlrecht auszu-
schließen. 
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Schatzmeister Weinreich stellt fest,
dass der Änderungsantrag – ohne
Enthaltung oder Gegenstimme -
angenommen ist. 

TOP 11 
Ziffer 3.1.:
Ab 1.3.06 beträgt der Mitglieds-
beitrag für Kinder von Verbands-
mitgliedern bis zum Monatsende,
in dem sie 18 Jahre alt werden,
monatlich 3,- Euro. Bei Zuzah-
lung dieses Juniorbeitrags besteht
kein Anspruch auf die Fachzeit-
schrift „Der Marktbericht“.

Begründung: Vereine und Verbände
haben in der Regel für Jugendliche
einen ermäßigten Beitrag. Wir wol-
len mit diesem geringen Beitrag
erreichen, dass Jugendliche von
Verbandsmitgliedern sehr früh ani-
miert werden, in unseren Verband
einzutreten. 

Schatzmeister Weinreich stellt fest,
dass der Antrag ebenfalls ohne Ent-
haltung oder Gegenstimme ange-
nommen ist. 

TOP 12 
§ 6 Abs. 4
Alte Fassung: Über den Ausschluss
entscheidet der Gesamtvorstand,
nachdem dem betreffenden Mitglied
einen Kalendermonat lang Gelegen-
heit gegeben worden ist, sich zu
äußern. Anspruch auf mündliches
Gehör besteht. 

Der Beschluss zum Ausschluss ist
mit Gründen mittels eingeschriebe-
nen Briefes zuzustellen. Das  ausge-
schlossene Mitglied kann innerhalb
einer Frist von einem Monat nach
Zustellung des Beschlusses beim

Beschwerdeausschuss Beschwerde
einlegen. 

Neue Fassung: Das Präsidium
kann nur die Mitglieder aus-
schließen, die mit der Zahlung
der Mitgliedsbeiträge mehr als 
12 Monate im Rückstand sind
und bereits dreimal schriftlich
gemahnt wurden. In allen an-
deren Fällen entscheidet der
Gesamtvorstand über den Aus-
schluss, nachdem dem betreffen-
den Mitglied einen Kalender-
monat lang Gelegenheit geben
worden ist, sich schriftlich zu
äußern. Anspruch auf mündliches
Gehör besteht.

Der Beschluss zum Ausschluss ist
dem Mitglied mittels Brief  mitzu-
teilen.

Das ausgeschlossene Mitglied
kann innerhalb einer Frist von
einem Monat nach Empfang des
Beschlusses beim Beschwerde-
ausschuss Beschwerde einlegen.
Wenn kein späteres Datum nach-
gewiesen wird, gilt der Beschluss
3 Tage nach Aufgabe zur Post als
zugestellt.

Begründung: Die aus der alten Sat-
zung übernommene Regelung, dass
nur der Gesamtvorstand Mitglieder
ausschließen kann, hat sich in der
letzen Zeit als unpraktikabel erwie-
sen, weil viele Mitglieder ihre
Beiträge nicht mehr zahlen. 

Trotz dreimaliger Mahnung und der
Einschaltung eines Inkassobüros
erhalten wir keine Beiträge, weil bei
den betreffenden Personen Zah-
lungsunfähigkeit vorliegt. 

Der Gesamtvorstand tagt im Ab-
stand von mehreren Monaten. Das
bedeutet, dass Personen, die zah-
lungsunfähig sind, so lange im
Verband bleiben, bis der Vorstand in
3 oder 4 Monaten zusammentritt
und dann den Beschluss zum Aus-
schluss trifft. Dieses Verfahren hat
sich in der Vergangenheit als zu
starr und wenig praktikabel er-
wiesen. 

Ehrennadel für Hans-Peter Arens

Sobald definitiv feststeht, dass wir
keine ausstehenden Mitgliedsbei-
träge mehr bekommen, muss die
Möglichkeit geschaffen werden,
diese Personen unverzüglich aus
dem Verband auszuschließen. Dies
wird nur durch die vorgeschlagene
Satzungsänderung erreicht. 

Die Abkehr vom eingeschriebenen
Brief zum normalen Brief soll
Kosten und Arbeit sparen. 

Der letzte Satz in diesem Absatz ist
neu und soll für Rechtssicherheit
bezüglich des Zustellungsdatums
sorgen. 

Koll. Lücking möchte dies beim
Gesamtvorstand belassen, außer-
dem ist ihm ein Jahr Zahlungs-
rückstand zu wenig, er möchte den
Ausschluss nach 2 Jahren. Schatz-
meister Weinreich entgegnet, dass
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erfahrungsgemäß bis zum Aus-
schluss 2 Jahre vergehen. Koll’in
Moritz schlägt vor, säumige Zahler
von ihren Fachgruppenvorsitzenden
abkassieren zu lassen. Das war in
der Vergangenheit schon fehlge-
schlagen, entgegnet Schatzmeister
Weinreich. 

Nach kurzer Diskussion fragt er, ob
geheime Abstimmung gewünscht
wird, das ist nicht der Fall. 

Der Antrag wird in zweiter Abstim-
mung bei 6 Gegenstimmen und 11
Enthaltungen angenommen.

TOP 13 
Präsident Marx verliest den Haus-
haltsvorentwurf für 2006 und lässt
darüber abstimmen. Er wird ein-
stimmig ohne Enthaltung und ohne
Gegenstimme angenommen. 

TOP 14 
Werbegesellschaft 
A – Finanzielle Situation
Geschäftsführer Dirk Marx ver-
liest die Abschlüsse der einzelnen
Wochenmärkte, der Fischmärkte auf
Reisen und der anderen Veranstal-
tungen innerhalb Hamburgs. Insge-
samt ergibt sich ein Verlust von
25.300 €.

Entsprechend werden u. a. die
Standgelder der Wochenmärkte her-
aufgesetzt. 
Die Zahlungsmoral der beschicken-
den Kollegen ist schlechter gewor-
den, bemängelt Präsident Marx. 

Künftig wird nur an einer Veranstal-
tung teilnehmen, wer auch die Vor-
auszahlung geleistet hat. 
Sollten diese Events von privaten
Veranstaltern ausgerichtet werden,
dürften sie auf jeden Fall teurer als
bisher werden. 

B – Wochenmärkte, Durchführung
neuer Wochenmärkte
Präsident Marx berichtet vom
geplanten Wochenmarkt auf dem
Jungfernstieg. Dort könnten 7 bis
10 Händler arbeiten. Auch in 
der Hafencity könnte ein neuer
Wochenmarkt entstehen, in beiden
Fällen gilt es, die Kosten auszu-
loten. 

C – Alstervergnügen
Das Alstervergnügen 2006 wird zu
80% stattfinden. 

An der Ecke Lobardsbrücke/Ballin-
damm gibt es eine Architekturaus-
stellung. Ob die zu dem Zeitpunkt
abgebaut hat, ist unklar. Weitere
Unsicherheiten bieten die Europa-
passage und die Grundsanierung
der Reesendammbrücke. Nach dem
Alstervergnügen 2007 wird ein Teil-
bereich des Jungfernstiegs für den
U-Bahn-Bau erneut aufgerissen.

D – FIFA
Privatveranstalter Bergmann hat
den Landesverband um Nennung
interessierter Kollegen gebeten. Er
veranstaltet das Fan-Fest auf dem
Heiligengeistfeld. Dort wird es einen
Monat lang ein Public Viewing
geben, umgeben von zahlreichen
Geschäften. Für einen 8 x 2,5 m-
Stand soll Fisch 6.000,- €, Imbiss
8.000,- € und Ausschank 12.000,- €
bezahlen. 

Auf dem Jungfernstieg führt die
WAGS mit der Hamburg Marketing
unter Einbeziehung der ansässigen
Gastronomie eine Veranstaltung
durch. Andere Public Viewings wur-
den abgesagt. 

E – Weihnachtsmarkt
Auf den Weihnachtsmärkten in der
Innenstadt mussten Nachberech-

nungen erhoben werden. Einerseits
möchten die Kollegen – schon im
Hinblick auf die Warenkalkulation –
schnellstmöglich wissen, ob sie teil-
nehmen, andererseits sind dann
noch nicht alle Kosten in die
Gesamtkalkulation eingeflossen. Auf
jeden Fall muss radikal gespart wer-
den, das kann jedoch keinesfalls bei
der Dekoration sein. 

Kollege Zerbe baut neue Buden für
die Petri-Kirche, wie sie bereits um
den Mönckebrunnen standen. Es
wird dann nur noch 3m und 6m-
Buden geben, die Pannushöhe wird
variabel sein, die Betroffenen wer-
den zu einer Vorstellung der neuen
Buden eingeladen werden. 

Die alten Buden sind nach England
verkauft worden, wo es je einen
Weihnachtsmarkt in Liverpool und
in Aberdeen geben wird. Interes-
sierte mögen sich melden. Darüber
hinaus gibt es übers Jahr sechs ver-
schiedene Veranstaltungen in Eng-
land, und zwar in .................., Hier
sind noch Mitfahrgelegenheiten. 

Mittlerweile gibt es auch Händler-
probleme. Kunsthandwerker werden
händeringend gesucht. 

Im Vorwege hat Präsident Marx um
Vorverlegung des Weihnachtsmarkt-
beginns gebeten, das wurde aber
abgeschmettert. 

Nachdem keine weiteren Fragen
auftauchen, schließt Präsident Marx
die Sitzung. 

Hannelore Bredenow, 
Schriftführerin

Jens Wulff, Tagungsleiter
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Vorsicht 
beim Wechselgeld

Ab 1. Januar 2006 hat die Türkei
eine neue Währung. Die neue „Tür-
kische Lira“ (Yeni Türk Lirasi)
sieht den Euro-Münzen zum Ver-
wechseln ähnlich.

Die einfarbige 1-LiraMünze ist von
Größe und Gewicht vergleichbar
mit der 2-EuroMünze. Die 50-
Kurus-Stücke sehen aus wie 1-
Euro-Stücke und gleichen beispiels-
weise den spanischen bzw.
belgischen EUROs (rückseitig
Köpfe der jeweiligen Könige) – eine
gelungene Imitation?

Die Bundesbank verteidigt das neue
euroähnliche Lira-Outfit damit,
dass Münzen generell neben einer
gewisse Dicke eine besondere Halt-
barkeit und ein spezielles Gewicht
haben müssen. So kommt es bei den
vielen nationalen Währungen schon
zu  oberflächlichen Ähnlichkeiten.
Sowohl die Motive als auch das
Material sind jedoch erkennbar
anders. Das Euro-Innenleben ist
magnetisch – das der 50-Kursus-
und der 1-LiraMünzen aber nicht.
Unsere Automaten können die
Währungen also problemlos unter-
scheiden. 

Wir aber sollten künftig einmal
mehr hinsehen und kontrollieren, ob
nicht türkische Münzen unseren
mager gewordenen Gewinn nicht
noch vierteln.

LV-Vizepräsident Bernd Simon

Neue
Öko-Kennzeichnung 

Die Europäische Kommission hat
am 21.12.2005 einen Vorschlag für
eine neue Verordnung über die öko-
logische / biologische Erzeugung
angenommen, die sowohl für die
Verbraucher als auch für die Land-
wirte mehr Klarheit bringen soll. 

Die neuen Vorschriften werden ein-
facher sein und ein gewisses Maß an
Flexibilität ermöglichen, um regio-
nalen Unterschieden bei den Klima-
verhältnissen und Erzeugungsbe-
dingungen Rechnung zu tragen. Die
Erzeuger von Öko-Lebensmitteln
können wählen, ob sie das EU-Logo
für ökologische Erzeugnisse ver-
wenden wollen oder nicht. Falls
nein, müssen ihre Erzeugnisse den
Hinweis „EU-ökologisch“ bzw.
„EU-biologisch“ tragen. Um als
ökologisch erzeugt gekennzeichnet
werden zu können, müssen minde-
stens 95% des Enderzeugnisses
ökologischen Ursprungs sein.
Erzeugnisse, die gentechnisch ver-
änderte Organismen (GVO) enthal-
ten, dürfen nicht als ökologisch
gekennzeichnet werden, es sei denn,

es handelt sich um eine zufällige
Kontaminierung mit GVO bis zu
höchstens 0,9%. Einfuhren von öko-
logischen Erzeugnissen werden
erlaubt sein, wenn sie den EU-Stan-
dards entsprechen oder wenn für sie
gleichwertige Garantien durch das
Herkunftsland geboten werden. 

DFHV/BSM-Presseinformation

Kostenpflichtige 
Regelbetreuung für
Kleinbetriebe

Alle Betriebe, die bisher keine
Betreuung haben, werden spätestens
ab 1.1.2006 vom ASD*BGN
betreut. Kleinstbetriebe mit bis zu
10 Beschäftigten müssen entweder
nachweisen, dass der Unternehmer
am BGN-Branchenmodell teil-
nimmt und sich hierfür qualifiziert
hat, oder dass der Betrieb durch
einen Betriebsarzt und eine Fach-
kraft für Arbeitssicherheit betreut
wird. Neue Betriebe müssen die
Betreuung innerhalb von 6 Monaten
nach Betriebseröffnung der BGN
nachweisen. Sonst werden sie nach
Ablauf dieser Frist automatisch vom
ASD*BGN betreut. Der BSM rät
allen, die bisher nicht am Branchen-
modell teilgenommen haben, unver-
züglich den Fernlehrgang zu bestel-
len und ausgefüllt an die BGN
zurückzusenden.

BSM-Presseinformation

Markthandel – Kurznachrichten
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FREIE
PLÄTZE

Auf dem Vorplatz
des EKZ „Elbgau-Passagen“

in Hamburg-Lurup
Elbgaustraße 120

Dienstag + Donnerstag
14.00–18.00 Uhr

Plätze zu vergeben für:
Käse, Geflügel, Gewürze,
Bäcker, Obst/Gemüse,

Fisch, Tiernahrung, Salate,
Oliven (Meeresfrüchte),
Kartoffeln + Eier usw.

Auf dem Wochenmarkt
vor der Einkaufzeile

in Hamburg-Kirchdorf Süd
Karl-Arnold-Ring

Donnerstag 13.00–18.00 Uhr

Plätze zu vergeben für:
Käse, Geflügel, Gewürze,
Bäcker, Schlachter, Fisch

Tiernahrung, Salate,
Oliven (Meeresfrüchte),

Kurzwaren, Selbsterzeuger,
Pflanzen/Blumen usw.

Bewerber wenden siche bitte an:
Markt-Service

Hellkamp 76, 20255 Hamburg
Tel. 040 - 40 17 08 10
Fax 040 - 40 17 08 19
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Lunatic-Festival 2006
Für das diesjährige lunatic-Festival

am 15.07.2006 in Lüneburg,
suchen die Veranstalter noch Beschicker

für die Gastronomie.
Gern auch internationale Küche.

Mehr Informationen erhalten Sie direkt
bei: lunatic e.V.
c/o Fachschaft

Angewandte Kulturwissenschaften
Universität Lüneburg, Geb. 5.09

Scharnhorststr.1, 21335 Lüneburg

elena.konrad@lunatic-festival.de 
oder auf der Website:

www.lunatic-festival.de

Zu verkaufen:

Verkaufsanhänger
für Geflügel und Eier

Hersteller: Borco Höhns, 
6 m, zwei Jahre alt, VB

Nachfolger für Wochenmärkte gesucht
0176 - 22 80 49 52

vom 25. bis 28. Mai 2006

Bauernmarkt mit großem
Trachtenfest & Oldtimer-

Show in Sylt-Ost
Programmpunkte sind u.a.
- Musikdarbietungen von verschiedenen

Musikzügen im Festzelt, an allen Tagen
- Oldtimer-Ausstellung von ca. 30 Traktoren,

an allen Tagen
- Freitag, NDR 1, Welle Nord, Live-Sendung

mit anschließendem NDR-1-Abend.
- Funpark für Kids, an allen Tagen
- Imbiss- und Ausschankgeschäfte, an allen

Tagen
- Tanzvorführungen, an allen Tagen
- Sonnabend großer Trachtenabend mit ca.

40 nationalen und internationalen Trachten-
gruppen

- großes Festzelt mit zwei Bühnen und aus-
gewogener Gastronomie

Für dieses Fest werden noch Aussteller für
den Bereich Imbiss und Ausschank gesucht.
Der Aufbau der Stände beginnt am Dienstag,
23.05., 9 Uhr. Abbau ist dann Mittwoch,
24.05. bis 18 Uhr.
Die Kurverwaltung bietet abschließbare Aus-
stellerhütten (3x2m) zum Preis von 600 € +
200 € Nebenkostenpauschale (Strom/Müll-/
Sicherheitsdienst) zzgl. 16 % MWSt. an.

Interessenten melden sich bitte bei 
Rudi Wagner, Tel.04651–33 735 oder
per eMail: info@sylt-ost.de

Wir verkaufen unser
Wochenmarktgeschäft,

bestehend aus
8 Wochenmarktplätzen

2 Verkaufsanhängern (3,5 m + 3 m)
1 Verkaufsmobil MB 100 (5 m)

Unser Geschäft besteht seit über 20 Jahren mit dem
entsprechenden Kundenstamm und Umsätzen. Wir
verkaufen ausschließlich selbst hergesellte Wurst-
spezialitäten und kein Fleisch, was jedoch selbstver-
ständlich auch möglich ist.
Der Käufer sollte in der Lage sein, dieses Geschäft
annähernd mit dem gleichen Sortiment weiter zu
führen, d.h. eine eigene vorhandene Produktion wäre
von Vorteil, da diese nicht mit verkauft wird.
Eine Umgestaltung der Verkaufsartikel (z.B. in Fisch
o.ä. bzw. branchenfremd) ist nicht möglich, da sonst
die Standplätze verloren gehen und der hervorragende
Umsatz ebenso.
Dieses Geschäft wäre eine ideale Ergänzung zu
einem bestehenden, nicht ausgelasteten Betrieb! Für
ein ausführliches Gespräch stehen wir Ihnen jeder
Zeit gern zur Verfügung.
Abzugeben ab sofort! Übergabe nach Bezahlung,
Preis: VB

Kontakt:
Rene Bienick, Lagerstraße 11, 20357 Hamburg

Tel.: 040/430 7700 oder 0170/9666 6123
eMail: Rene.Bienick@hanse.net
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Die besonderen Geburtstage
im II. Quartal 2006
den 50sten feiern am
01. April Klaus-Heinrich Dehnde (FG III)
07. April Claus Bremer (FG III)
11. April Jens Beiner (FG VII)
27. April Lorenzo Basso (FG I)
05. Mai Joachim Lessau (FG VII)
09. Mai Dieter Kretschmer (FG V)
11. Mai Gerd Blockhaus (FG VII)
14. Mai Werner Luesmann (FG II)
20. Mai Gaby Reith (FG V)
30. Mai Angelika Wede (FG VII)

den 55sten feiern am
26. April Rudi Schwerin (FG I)
09. Juni Gudrun Müller (FG V)

den 60sten feiern am
10. Mai Reinhard Hinsch (FG IV)
19. Mai Volker Karrenbrock (FG II)

den 65sten feiern am
26. April Karl-Heinz Breul (FG I)
01. Mai Dieter Marx (FG I)
02. Mai Paul Wamaar (FG V)
05. Mai Jens-Holger Haug (FG III)
20. Mai Rudi Schmidt (FG I)
05. Juni Manfred Neumann (FG II)
23. Juni Peter Bahde (FG VII)

den 75sten feiern am
27. April Gisela Banse (FG IV)
30. April Erich Stuthe (FG II)

den 85sten feiert am
15. April Hans Göllrich (FG III)

den 90sten feiert am
20. Juni Anni Franken-Bergner (FG I)

Der Druckteufel hatte seine Hand im Spiel – wir bitten
um Entschuldigung:
Kollege Rudolf Belli, der seinen 65. Geburtstag am 
14. Januar feierte, ist seit 37 Jahren Mitglied der Fach-
gruppe I (und nicht FG VII, wie irrtümlich im Markt-
bericht IV/05 angegeben).

Das Präsidium wünscht allen Jubilaren,
dass sie ihren Geburtstag bei bester
Gesundheit, guter Laune im Familien-
oder Freundeskreis verbringen.

* * * * *

Helmut Richters ist 80 
Alles Liebe und Gute zum 

Geburtstag!
Am 6. Januar 2006 feierte unser langjähriges Mitglied
Helmut Richters seinen 80. Geburtstag. Und er ist
immer noch kein bisschen ruhiger oder müder gewor-
den! Mitreden tut er immer noch und das ist gut so. Sein
Fachwissen sowie sein Rat werden bei allen Kollegin-
nen und Kollegen hoch geschätzt und gefragt.

Geboren wurde unser Helmut 1926 in Freiburg an der
Elbe, wo er auch bis zur Beendigung der Schulzeit mit
anschließender Lehre zum Flugzeugbauer bei seinen
Eltern lebte. Mit 17 Jahren wurde er in die Luftwaffe
eingezogen. Doch auch diese Zeit brachte unser Helmut
hinter sich. Nach dem Kriege trat er in den elterlichen
Schaustellerbetrieb ein und reiste mit einem Schieß-
wagen und einem Kinder-Karussell. 1949 machte er
sich dann selbständig und bereiste überwiegend das
Hamburger Umland und den Hamburger DOM – als
„Kirchturm-Reisender“, wie er selbst immer schmun-
zelnd sagte.  Außerdem gründete er 1950 schnell eine
eigene Familie, heiratete seine Hildegard und bekam
mit ihr Sohn André. Leider ist seine Frau nach langer,
schwerer Krankheit 1993 viel zu früh verstorben. Aber
unser Helmut wurde auch mit  diesem schweren Schick-
salsschlag fertig. 
Seit 1960 ist Helmut Richters Mitglied im Landesver-
band, 1963 im Vorstand als Fachberater, Fahnenträger
der Fachgruppe I (Schausteller) und rechte Hand von 
J. Schippers und W. Rüth. 
An den Bundesverbandstagen nahm er stets teil, und
war nachts, nach dem offiziellen Teil, einer der letzten
am Tresen – ein Naturtalent in puncto Unterhaltung.
Allerdings durfte man nicht alles auf die Goldwaage
legen, was er so von sich gab. Seine Erzählungen hatten
so ihre Eigenarten, wenn er sie schmunzelnd zum
Besten gab. 
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Gesundheitlich ging es ihm leider öfter nicht besonders
gut – sein Herz schaffte einige Probleme. Doch kam  er
nach wiederholten langen Krankenhausaufenthalten
immer wieder mit Energie und neuem Mut zurück. 
Er sah immer nach vorn – auch in der Liebe.  Im letzten
Jahr heiratete unser Helmut seine langjährige Freundin
Thea.  Sie schafften sich gemeinsam ein Grundstück 
in Handorf bei Lüneburg an, wo er dann auch gleich
wieder  so richtig loslegte. Ohne Arbeit geht’s wohl
nicht.

Also, lieber Helmut, zu Deinem 80. Geburtstag noch
einmal alles Liebe und Gute. Vor allem Gesundheit,
damit Du noch viele Jahre auf Deinem neuen Anwesen
mit Deiner Familie verbringen und genießen kannst.

Für das Präsidium und die
Fachgruppe I – Schausteller -

LV-Vizepräsident Bernd Simon

Ihre Meinung und Ihre Kritik sind uns wichtig.
Worüber möchten Sie speziell informiert werden?
Ihre Anregungen und Ideen werden gebraucht.

Machen Sie den Marktbericht zu Ihrem Sprachrohr. 
Schreiben, faxen oder schicken Sie uns eine eMail.
Es geht um Ihren Berufsstand!

Die Redaktion

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder:

Claudia Benkovich (FG I), Jan Blawert (FG VI),
Bianca Bohlmann (FG VII), Frank Dörksen (FG I),
Volker Greier (FG I), Carolin Grimmer (FG I),
Tanja Hemberger (FG I), Murat Kalin (FG III),
Harry Müller (FG VII), Bernd Nagel (FG V), Dirk
Robe (FG II), Mike Schütz (FG I), Jens Westphal
(FG III), Stefanie Zumt (FG I)

Ein starker Verband steht ihnen bei Ihren Problemen
zur Seite und vertritt Ihre Interessen in allen Fragen
des Berufsstandes.

Auf eine gute Zusammenarbeit“
Das Präsidium

EEhhrreennnnaaddeellnn uunndd
--uurrkkuunnddeenn 22000066

EEhhrreennnnaaddeellnn Werner Bade
Bernd Simon

EEhhrreennuurrkkuunnddeenn
40 Jahre Eintritt

Karin Fellerhof 01.01.1966
Werner Grimmer 01.01.1966
Horst Cyron 01.01.1966
Helmut Zierow 01.03.1966
Hans Pertold 01.05.1966
Horst Sommer 01.07.1966
Bärbel Lange 01.09.1966
Elmar Neumann 01.10.1966
Magdalena Berens 01.10.1966

25 Jahre

Hartmut Clauß 01.01.1981
Bruno Schmidt 01.03.1981

Mitglieder werben lohnt sich…
… für Sie: 
Für jedes geworbene neue Mitglied wird Ihnen Ihr
halber Jahresbeitrag gutgeschrieben. Voraussetzung,
das neue Mitglied hat seinen ersten Jahresbeitrag
entrichtet.

… für das neue Mitglied:
Ein starker Verband steht ihm bei seinen Problemen
zur Seite und vertritt seine Interessen in allen Fragen
des Berufsstandes.
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Harburger
Vogelschießen

Achtung – an alle Schausteller

Damit alle Beteiligten finanziell
besser zu Recht kommen, findet
das Harburger Vogelschießen laut
Aussage von Platzmeister Rainer in
verkürzter Form und mit kleinem
Ringaufbau statt: 

vom 14.06. bis 18.06.2006
(fünf Spieltage)

Es wurde im Vorstand lange darüber
nachgedacht, das Schützenfest wegen
der Fußball-WM ausfallen zu las-
sen. Da man sich aber in Harburg
von allen geplanten Großveranstal-
tungen mit Leinwänden etc. zurück-
gezogen hat, werden wir unser
Schützenfest in kleiner Form und
verkürzt stattfinden lassen. Ange-
dacht sind – und Gespräche darüber
werden noch geführt – evtl. Klein-
feld Fußballturniere mit Schulen und
Vereinen. Weiterhin in Planung ist ein
Jugendcamp (Zeltlager) für ca. 1.000
Jugendliche auf dem Schwarzen-
berg, die zur WM anreisen werden.
Dies sind aber noch Planungen zur
Ergänzung und Belebung des Volks-
festes auf dem Schwarzenberg.
Wir hoffen, dass es für alle Beteilig-
ten in Harburg mit dem Vogel-
schießen wieder aufwärts geht.

Bernd Simon, Vizepräsident

1 : 0
Fußball-WM gegen

Schützen- und 
Trachtenumzug

Der 26. Schützen- und Trachtenum-
zug findet in diesem Jahr nicht statt.
Ausgangspunkt für das farben-

prächtige Sommerspektakel mit
mehr als 5000 Teilnehmern aus rund
150 Vereinen zu Fuß, auf Pferden
oder mit zahlreichen, buntge-
schmückten motorisierten Festwa-
gen, ist der Rathausmarkt. Und der
steht im Jahr der Fußball-WM nicht
zur Verfügung.

Der Landesverband präsentiert sich
seit Jahren mit einem vielbeachteten
Wochenmarktwagen in diesem Corso. 

Red.

16 % Nachlass auf 
alle KIA - Modelle

Alle Mitglieder in einem im BSM
organisierten Landesverband erhal-
ten ab 2006 einen Nachlass in Höhe
von 16 % auf alle KIA – Modelle.
Voraussetzungen
î Mitgliedschaft im Landesverband

des Ambulanten Gewerbes und
der Schausteller Hamburg e.V.

î Das berechtigte Mitglied legt dem
KIA – Vertragshändler einen gül-
tigen Berechtigungsschein vor. 

î Der Berechtigte erklärt, das
gelieferte Fahrzeug nicht vor
Ablauf von 3.000 km bzw. 6
Monaten nach der Erstzulassung
weiter zu veräußern. 

Berechtigungsscheine erhalten Sie
auf Anforderung von der Hauptge-
schäftsstelle. Angaben von Namen,
Adresse und Verbandszugehörigkeit
reichen aus.

(BSM-Presseinformation)

Markt in Selvino 
vom 22. bis 25. April 2006

Die ANVA-Confesercenti von Ber-
gamo organisiert in diesem Jahr
erstmals einen großen sportlichen
Wettbewerb mit den bekanntesten
Sportlern des Landes aus unter-
schiedlichsten Disziplinen. Außer-
dem hat man Gäste von Film- und
Fernsehen eingeladen. 

Erwartet werden täglich etwa
30.000 Menschen in dem bedeuten-
den Tourismuszentrum in der Nähe
von Bergamo. Dieses sportliche
Ereignis möchte man mit einem
internationalen Markt verbinden.

Voraussetzung für die Teilnahme
am Markt sind typische regionale
Produkte und Spezialitäten des
jeweiligen Landes! 

Konditionen
Die Teilnahmegebühr beträgt € 300,--
inklusive Standgebühr, Elektrizität
sowie ein Doppelzimmer mit Früh-
stück für drei Tage (22/23/24. April)
Es besteht die Möglichkeit des Auf-
bauens schon am 21. April. Die
Bearbeitungsgebühr des BSM be-
trägt € 20,--, bei erfolgter Teilnahme
werden weitere € 80,-- fällig. 

Die vollständigen Teilnahme- und
Zulassungsbedingungen sowie das
Bewerbungsformular können bei
der Hauptgeschäftsstelle des BSM
angefordert werden. 

(BSM-Presseinformation)
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Datum/Zeit Veranstaltung Ort
Deutschland Original Hamburger Fischmarkt auf Reisen
30.03. – 12.04. …in Friedrichshafen (88045) Adenauerplatz
20.04. – 01.05. …in Aschaffenburg (63739) Schlossplatz
25.05. – 05.06. …in München (80336) Sendlinger Torplatz
20.07. – 30.07. …in Stuttgart (70173) Karlsplatz
Österreich
08.06. – 18.06. …in Wiener Neustadt (A2700) Hauptplatz
22.06. – 02.07. …in Innsbruck (A6020) DEZ Einkaufszentrum

England Continental Market 2006
23.03. – 26.03. …in Liverpool
31.03. – 02.04. …in Southport
06.04. – 0.8.04. …in Glasgow
15.04. – 16.04. …in Aberdeen
20.04. – 22.04. …in Brigend
25.05. – 28.05. …in St. Helens
15.06. – 18.06. …in Glasgow
14.07. – 16.07. …in Southport
19.08. – 20.08. …in Aberdeen
31.08. – 03.09. …in Liverpool
09.11. – 12.11. …in Glasgow
16.11. – 19.11. …in St. Helens
18.11. – 19.11. …in Aberdeen
07.12. – 10.12. …in Liverpool
14.12. – 17.12. …in Southport

Deutschland Weihnachtsmärkte
27.11. – 23.12. Hamburg Innenstadt GHP, Petrikirche, Spitaler Straße
24.11. – 23.12. Hamburg Harburg Rathausplatz
20.11. – 23.12. Hamburg Bergedorf Fußgängerzone
England/Schottland
01.11. – 17.12. Liverpool
01.11. – 17.12. Aberdeen

Sonderveranstaltungen
11.05. – 20.05. Frühlingsfest Gerhart-Hauptmann-Platz
19.05. – 21.05. Eröffnung Jungfernstieg Jungfernstieg
09.06. – 09.07. Binnenalster (FIFA) Jungfernstieg
31.08. – 03.09. Alstervergnügen Hamburg Rund um die Binnenalster
07.09. – 16.09. Herbstfest Gerhart-Hauptmann-Platz

Bewerben können sich Anbieter aus den Bereichen Handel, Kunsthandwerk und Gastronomie. Bewerbungen (für jede
Veranstaltung gesondert) mit den üblichen Unterlagen und einem aktuellen Foto an:

WAGS I Hamburg Events, Sternstraße 108, 20357 Hamburg
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Euromarkt 2006 
Sint-Niklaas 

28. bis 30. Juli 2006

Die Verwaltung der belgischen
Stadt Sint-Niklaas veranstaltet zum
2. Mal den Euromarkt. 

Angespornt vom Erfolg der erstma-
ligen Durchführung im Juli 2000
mit über 60.000 Besuchern gibt 
die Stadt Marktkaufleuten aus den
25 Mitgliedstaaten der EU die Mög-
lichkeit, ihre Waren anzubieten.

Voraussetzung:
Es werden nur regionale Produkte
und Spezialitäten angeboten, die
nicht zum üblichen Sortiment auf
einem Wochenmarkt gehören.

Markttage
Freitag, 28. Juli, 14 bis 23Uhr
Samstag, 29. Juli, 10 bis 23 Uhr
Sonntag, 30. Juli, 10 bis 20 Uhr

Sonstige Konditionen
Die Mietgebühr für den einheit-
lichen Marktstand beträgt 40 €

+/- 20 Prozent, falls kein eigener
Stand (maximale Tiefe 4 Meter)
mitgebracht wird. Der Standplatz 
ist kostenfrei. Die Aufenthalts-
kosten (Hotelzimmer und Früh-
stück) werden von der Stadt über-
nommen. 

Die Anmeldung von Marktkauf-
leuten aus Deutschland ist aus-
schließlich über den BSM mög-
lich. Der Veranstalter akzeptiert
keine individuellen Bewerbungen.

Der BSM behält sich vor, Bewer-
bungen nicht weiterzuleiten, wenn
insbesondere die vorgenannte Vor-
aussetzung der Vermarktung regio-
naler Ware nicht erfüllt wird. Für
die Vermittlung wird vom BSM eine
Bearbeitungsgebühr in Höhe von 
50 € für Marktkaufleute erhoben, die
in einem im BSM organisierten Ver-
band Mitglied sind. Für Nichtmit-
glieder erhöht sich die Aufwands-
entschädigung auf 100 €. Bei der
Anmeldung ist anzugeben, in wel-
chem Verband die Mitgliedschaft
besteht. Die Gebühr wird mit er-
folgter Zulassung ohne gesonderte
Zahlungsaufforderung fällig. Bewer-
bungsschluss beim BSM ist der 
1. Juni 2006. Die vollständigen Teil-
nahme- und Zulassungsbedingun-
gen sowie das Bewerbungsformular
können von der Hauptgeschäftsstelle
des BSM angefordert werden. 

(BSM-Presseinformation)

Markttermine in Italien für 2006
Die ANVA meldet folgende Termine und Orte für ihre internationalen Märkte:

Datum Ort   Aufbauzeit Teilnahmegebühr

09. - 12. März Piazza Duomo, CREMA  9.3. ab 16 Uhr 200 Euro
16. - 19. März Piazza Picelli, PARMA 16.3. ab 16 Uhr 200 Euro
22. - 25. April lungo mare, LERICI (La Spezia) 22.4. ab 16 Uhr 200 Euro
20. - 22. Oktober VITTORIO VENETO (Treviso) 19.10. ab 16 Uhr 200 Euro
27. - 29. Oktober FONTANELLATO (Parma) 26.10. ab 16 Uhr 150 Euro
2. - 5. November Piazza dei Signori VICENZA 2.11. ab 16 Uhr 250 Euro

Weitere Märkte sind in TREVISO, BELLUNO, PORDENONE und BERGAMO geplant. Sobald die Termine fest-
stehen, werden Sie informiert.
Bei Interesse senden Sie Ihre Bewerbung bitte an die Hauptgeschäftstelle des BSM 
Die Bearbeitungsgebühr beträgt 20 Euro je Markt, im Fall der Zulassung zusätzlich 80 Euro. Die an den Veranstalter
zu zahlende Teilnahmegebühr im Fall der Zulassung ist bis spätestens 2 Wochen vor dem Marktbeginn direkt an
diesen zu überweisen.
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Aufnahmeantrag
Hiermit beantrage ich die Mitgliedschaft im Landesverband des Ambulanten Gewerbes
und der Schausteller Hamburg e. V.

ab:

Name:

Geboren am:

Straße:

Telefon:

Art des Handels:

Standplatz:

Jahresbeitrag gemäß Beschluss FG I 190,– 5 (ab 1.1.2003)
(Ort, Datum)der Jahreshauptversammlung: FG II – VII 144,– 5 (ab 1.1.2002)

(Unterschrift)

Ermächtigung zum Einzug von Forderungen durch Lastschrift
Hiermit ermächtige(n) ich/wir den Landesverband des Ambulanten Gewerbes und der Schausteller Hamburg e.V.
widerruflich, die von mir/uns zu entrichtenden Mitgliedsbeiträge bei Fälligkeit zu Lasten meines/unseres Kontos
durch Lastschrift einzuziehen. Wenn mein/unser Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens
des kontoführenden Kreditinstituts keine Verpflichtung zur Einlösung. Teileinlösungen werden im Lastschriftver-
fahren nicht vorgenommen.

Mobilfon:Fax:

PLZ/Ort:

Staatsangehörigkeit:Geburtsort:

Vorname:

Durch die Mitgliedschaft besteht
kein Anrecht auf einen Standplatz.

20357 Hamburg
Sternstraße 108

Telefon 040 - 439 90 94 / 430 47 42
Telefax (040) 439 98 68

Bankverbindung:

Vereins- und Westbank AG
Konto-Nr. 33 223 44

BLZ 200 300 00

Postbank Hamburg 
Konto-Nr. 1402 39-209

BLZ 200 100 20

Name und genaue Anschrift des Zahlungspflichtigen

Konto-Nr. des Zahlungspflichtigen bei der (Bankbezeichnung)

Bankleitzahl Zahlung wegen q 1/1 jährlich
Beitrag q 1/2 jährlich
(bitte ankreuzen)

Ort/Datum Unterschrift(en) der/des/der Kontoinhaber/s/in

An den
Landesverband des Ambulanten Gewerbes
und der Schausteller Hamburg e.V.
Sternstraße 108

20357 Hamburg

Mitgliederwerbung
Landesverband des Ambulanten Gewerbes und der Schausteller Hamburg e.V.




